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Sozialer Zusammenhalt

Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden

Seit Jahren akzentuiert sich das Verhaltensmuster einer polarisierenden Kommunikation,
und dies nicht erst seitdem derartige Kommunikationsmuster über den Atlantik zu uns

nach Europa getragen werden. Es ist schon fast selbstverständlich, dass man - bei

Sachgesprächen, Verhandlungen oder Meinungsverschiedenheiten - mal vorsorglich eine

Extremposition einnimmt. Dies mit der Überlegung, das möglichst Maximale für sich selbst

herausholen zu können. Der Gesprächspartner bzw. die «Gegenpartei» ist dadurch faktisch

genötigt, ebenfalls eine Extremposition einzunehmen, wenn man nicht das Risiko eingehen

möchte, vollkommen unter die Räder zu kommen. Gemässigte oder integrierende
Positionierungen werden heutzutage schnell mal als «schwach» abgekanzelt. Einzelne Exponenten

auf dieser Welt, die über viel Macht verfügen, pflegen dieses Verhaltensmuster intensiv

und auch ausgesprochen erfolgreich. Sie haben ihre in der Regel unverrückbare Meinung

und kombinieren diese mit viel Macht, Halbwahrheiten, einer Extrempositionierung und

entsprechender Durchsetzungskraft.
Es gibt zu dem besagten Verhaltensmuster aber auch eine gegensätzliche Kultur - die

japanische Kultur. Individuelle Polarisierungsavancen sind diesem Volke fremd. Nur das

Kollektiv zählt. Im Kollektiv wird in der Summe von individuellen Äusserungen und Fakten

letztendlich hierarchieneutral eine gemeinsame Meinung geformt. Kein Individuum hat

den Anspruch, Eigentümer dieser Kollektivmeinung zu sein. Alle Beteiligten tragen sodann

diese Meinung in die Welt hinaus. Rücksichtnahme, Empathie und tief verwurzelte

Anstandsregeln bilden die Basis dieser Kultur.

Last, but not least gibt es die Kultur des sozialen Zusammenhaltes. Man hilft sich gegenseitig,

wenn ein Bedarf hierzu besteht. Soziale Werke werden hierfür aufgebaut - ein

soziales marktwirtschaftliches Umfeld wird geschaffen.
Ich schätze den Umgang, den wir mit- und untereinander haben beim SAC. Es wird nicht

nur die Maxime der Effizienz und Produktivität gelebt. Der soziale Zusammenhalt, das

Wohlbefinden, das gegenseitige Vertrauen und gegenseitiger Respekt auf Augenhöhe
bilden das Fundament unserer Erfolge. Ich hoffe sehr, dass wir diese Kultur auch zukünftig

weiterleben. Gerade und erst recht wegen dieses WM-Debakels und diesen unruhigen

geopolitischen Zeiten, mit denen wir uns derzeitig konfrontiert sehen.
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Christion Fritz

Titelbild: Jasna auf der Leiter zur oberen Bächlilücke. Bild: David Hausammann.
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